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Lebendpreis «Wulli» getauft
Der Muni fürs Zürcher Kantonalschwingfest 2026 steht fest

Nach intensiven Wettkämpfen beim 
Klubschwinget des Schwingklubs am 
Albis fand am Sonntag auf dem Hof 
Duperrex der festliche Höhepunkt des 
Tages statt: die Muni-Taufe für das Zür-
cher Kantonalschwingfest 2026. Zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher, 
Schwingfreundinnen und -freunde 
sowie Vertreterinnen und Vertreter 
von Behörden und Sponsoren wohnten 
dem feierlichen Moment bei.

Verkörperung der Bodenständigkeit

Im Beisein von Gemeindepräsidentin 
Vreni Spinner, dem Sponsor Wullschle-
ger Kanalreinigung AG (vertreten 
durch Kevin Blum) und dem OK-Präsi-
denten des Zürcher Kantonalschwing-
fests 2026, Mirco Kurt, wurde der 

prächtige Muni durch Götti und Gotti 
auf den Namen «Wulli» getauft. Der 
Name ist eine Hommage an den Haupt-
sponsor, zugleich verkörpert das Tier 
den Stolz und die Bodenständigkeit des 
Schwingsports. Der stattliche Vierbei-
ner liess sich die Aufmerksamkeit bei-
nahe schon gelassen gefallen und be-
eindruckte mit seiner Erscheinung. Als 
künftiger Lebendpreis des Zürcher 
Kantonalschwingfests wird «Wulli» 
2026 in Mettmenstetten einen beson-
deren Platz einnehmen. OK-Präsident 
Mirco Kurt dankte der Gemeinde Mett-
menstetten für die bereits jetzt gute 
und wertschätzende Zusammenarbeit 
seitens Behörden und zeigte sich er-
freut über den gelungenen Anlass. Zu-
gleich betonte er die grosse Gemein-
schaftsleistung hinter dem Fest: «Ein 

Kantonalschwingfest entsteht nur 
dank dem grossen Engagement von 
Gewerbe, Landwirten, zahlreichen lo-
kalen, regionalen und überregionalen 
Sponsoren und vielen Vereinen mit 
Hunderten Helferinnen und Helfer, die 
mit Herzblut dabei sind und sich hinter 
die Sache ‹Kantonalschwingfest 2026› 
stellen. Mit der Taufe von Wulli haben 
wir einen weiteren Meilenstein er-
reicht. Noch bleibt viel zu tun, aber wir 
freuen uns riesig auf ein unvergessli-
ches Fest im kommenden Mai.»

Mit der Muni-Taufe ist die Vorfreu-
de auf das Zürcher Kantonalschwing-
fest 2026 in Mettmenstetten endgültig 
entfacht! 

Davide Anderegg, 

OK Kantonalschwingfest 2026

Muni «Wulli», präsentiert vom Züchter und flankiert von Götti, Gotti, Sponsor, Gemeindepräsidentin Vreni Spinner (2. v. r.), 

Ehrendamen, dem Präsidenten des Schwingklubs und dem OK-Präsidenten Mirco Kurt (2. v. l.). (Bild zvg)
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Von Wild bis Fondue
Restaurant Litzi sorgt für Überraschungen

Am 15. Januar 2025 war die Neueröff-
nung des Restaurants Litzi im nahe 
liegenden Jonen. Wirt Raphael Som-
mer blickt zurück: «Wir hatten mit 
Anfangsschwierigkeiten zu kämpfen, 
konnten diese jedoch über die Monate 
hinweg korrigieren und erfreuen uns 
heute über sehr zufriedene Gäste.» 
Und er betont, dass die Rezensionen, 
die sie erhalten würden, grosse Freude 
bereiten und er stolz auf sein Team sei.

Überraschung und Wildgerichte

Im «Litzi» werden frische und regiona-
le Produkte liebevoll und kreativ ser-
viert. Selbstverständlich wird Bewähr-
tes nicht angetastet, es folgt gar eine 
Steigerung. Zu den Spezialitäten Pou-
lets im Chörbli und Pouletflügeli wird 
es nebst den traditionellen Saucen neu 
noch eine zusätzliche Überraschung 
geben. «Es brauchte viel Energie und 
Geduld, nun ist es so weit», gibt sich 
Raphael Sommer geheimnisvoll. «Wie 
das bei den Gästen wohl ankommen 
wird?» Und er antwortet gleich selbst: 
«Ich bin überzeugt, dass sich diese 
Überraschung rasch positiv herumspre-
chen wird.»

Das Restaurant Litzi erweitert zu-
dem sein Angebot. Soeben hat die 

Wildsaison begonnen und bis Ende 
November locken auf der eigens kre-
ierten Karte leckere Wildgerichte. Und 
das ist noch nicht genug!

Fondue-Stübli ab 1. Dezember

Ab dem 1. Dezember eröffnet das «Lit-
zi» sein neues Fondue-Stübli. Dieses 
bietet eine gemütliche und derart hei-
melige Atmosphäre, dass man sich wie 
in den Walliser Bergen fühlt. Die Gäste 
kommen in den Genuss von auserwähl-
ten Käsesorten eines Spezialisten aus 
der Umgebung. Dazu bestens pas-
send – und ebenso genussvoll – zeigt 
sich das Brot: Bergführerbrot nach Re-
zept des bekannten Marcel Paa. Lassen 
Sie sich den Gaumen verwöhnen. Ob 
zu zweit oder in einer Gruppe, Gast-
geber Raphael Sommer und sein Team 
heissen Sie herzlich willkommen. Das 
«Litzi» bietet sich zudem ideal an für 
Vereinsessen, Weihnachtsfeiern, Fami-
lienfeste und so weiter.

Restaurant Litzi

Restaurant Litzi, Litzi 7, 8916 Jonen,  

Telefon 056 634 11 23, www.restaurant-litzi.ch.

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag, 

von 10 bis 23 Uhr

Das Restaurant Litzi in Jonen lädt zum Fein-Tafeln und Gemütlich-Verweilen ein. (Bild zvg)

Wirt-Übernahme: Konkurrenz reagiert
Neue Eigentümer des «Uto Staffel» äussern sich zum Wechsel ihres Wirtes zur Konkurrenz «Bergstube»

Lukas ELsEr

Diese Woche war in dieser Zeitung zu 

erfahren, dass es auf dem Uetliberg ein 

neues Restaurant namens Bergstube 

gibt. Und dass dessen Wirt, der vor eini-

gen Monaten noch für die nahe Konkur-

renz «Uto Staffel» im Einsatz war, Dirk 

Luttmann heisst. Ein bekannter Name 

auf dem Hausberg von Zürich.

Doch was macht jetzt das «Uto Staf-

fel» ohne den «Top-Mann» mit der «rie-

sigen Erfahrung» und einer «grossen 

Stammkundschaft», wie ihn der neue 

Arbeitgeber Hotel Uto Kulm im Artikel 

anpries? Und kommt der Wechsel zur 

Konkurrenz im Restaurant Uto Staffel 

gut an?

Die Aussicht ist entscheidend

«Natürlich sehen wir das nicht so gern, 

schliesslich wird er vielleicht auch einen 

Teil seiner Stammgäste mitnehmen», 

sagt Till Bächtold von der Uto Staffel AG. 

Er glaubt aber auch, dass sein Restau-

rant mit der «Bergstube» gut konkurrie-

ren kann. «Wir sind mitten in der Natur 

und haben eine tolle Aussicht auf die 

Stadt Zürich.»

Neuer Pächter mit harzigem Start

Dieses Extra kann die edel eingerichtete 

«Bergstube» tatsächlich nicht bieten. In 

Fussdistanz zum «Uto Kulm» liegt das 

«Uto Staffel» an einem Wanderweg mit-

ten im Grünen. Auf dem Grat gelegen, 

offenbart es sowohl einen Blick ins Rep-

pischtal und in die Alpen als auch nach 

Zürich und zum Zürichsee. Im Gegen-

satz dazu muss der Gast in der «Berg-

stube» erst einmal über den Perron der 

Bergstation der Sihltal Zürich Uetliberg 

Bahn (SZU) hinaus- respektive zwischen 

den Bäumen hindurchschauen, bevor er 

das Weite bewundern kann.

Bächtold und sein Geschäftspartner 

Martin Angst sind noch relativ frisch 

auf dem Berg. Nachdem sich die Eigen-

tümer des Restaurants Uto Staffel im 

Februar vom jetzigen «Bergstube»-Wirt 

Luttmann getrennt haben, hätten er 

und Angst das Lokal mit ihrer Organi-

sation übernommen, so Bächtold. 2023 

ging der Name Luttmann durch die Me-

dien, weil der langjährige Staffel-Wirt 

sich in der Kommentarspalte mit seinen 

Kunden angelegt hatte. So berichtete es 

 Watson. Ein einfacher Start war den 

Pächtern, die noch vier weitere Restau-

rants führen, nicht beschieden. Erst 

klappte es mit der Wirtin nicht, dann 

blieben die Kunden fern, weil die SZU 

wegen der aktuellen Bauarbeiten nur 

noch bis zum Triemli und nicht mehr 

auf den Uetliberg verkehrte, wie der 

«Tages-Anzeiger» berichtete. Jetzt ist 

damit Schluss. Kurz bevor die SZU am 

vergangenen Montag die Strecke auf 

den Uetliberg wieder in Betrieb nahm, 

wurde auch das «Uto Staffel» wieder 

geöffnet. 

Konzept bleibt wie gehabt

Seit Mittwoch vor einer Woche emp-

fängt der neue Wirt Robert Grlec die 

Gäste im Restaurant. Das Konzept bleibt 

wie gehabt. Auch weiterhin stehen Fon-

due, Cordon bleu und Uto-Würstli auf 

der Speisekarte.

Der neue Wirt des «Uto Staffel», Robert Grlec, auf der Terrasse mit Sicht auf 
Zürichsee und Zürcher Oberland. (Bild Lukas Elser)

Die Restaurants Bergstube, Uto Kulm und Uto Staffel befinden sich alle entlang 
der Stalliker Gemeindegrenze (gestrichelt). (Grafik Dominik Stierli/Datawrapper)


